
VON JOSEF KÖHNE

¥ Marienmünster. 138 gemel-
dete Ortsheimatpfleger, Chro-
nisten und Heimatvereinsvor-
sitzende sowie weitere zahlrei-
che Ehrengäste aus den Krei-
sen Höxter und Paderborn lie-
ßen Heimatgebietsleiter
Horst-Dieter Krus für den dies-
jährigen Heimatgebietstag ei-
nen neuen Teilnehmerrekord
verkünden. „Die Abtei Marien-
münster scheint mit ihrem
neuen Konzertsaal als Veran-
staltungsort besonders attrak-
tiv zu sein“, lautete seine
Schlussfolgerung.

In ihrem Grußwort lobteHöx-
ters stellvertretende Landrätin
Carola Breker das Engagement
der ehrenamtlichen Heimatpfle-
ger. An der Klosteranlage Mari-
enmünster werde deutlich, dass
es keine leichte Aufgabe sei, dem
Alten neues Leben einzuhau-
chen. An ihr zeige sich aber
auch, dass man keine Angst vor
der Umsetzung kühner Ideen ha-
ben dürfe, sagte Breker.

Paderborns Kulturausschuss-
vorsitzender Friedhelm Düwel
erklärte, die im Ehrenamt geleis-
tete Arbeit sei mit Geld nicht zu
bezahlen.

Spannende Einblicke,
musikalische Kostproben und

regionale Besonderheiten

Die Schön- und Besonderhei-
ten „seiner Stadt“ brachte Mari-
enmünsters Bürgermeister Ro-
bert Klocke den Tagungsteilneh-
mern mit einer attraktiv gestalte-
ten Power-Point-Präsentation
näher. Darin aufgezeichnet wa-
ren die 13 Ortschaften derkleins-
ten Stadt des Kreises Höxter, die
bekannte Klosteranlage mit der
Basilika und der Patroklus Möl-
ler Orgel sowie das neue Wahr-
zeichen, der Hungerbergturm.

Spannende Einblicke in die
Arbeit der Kunstschaffenden
vermittelten drei großartige
Künstler, die allesamt sehr er-
folgreich in der Region wirken.

Der international gefeierte
Panflötist Matthias Schlubeck
berichtete über die von ihm ge-
gründete Musikakademie „Alte
Mühle“ in Bellersen. Hier fin-
den Seminare für Anfänger, Pro-
fis und ganze Orchester statt.
Profitieren können davon die
Ortschaft Bellersen und der
Kreis Höxter. Für die Gäste des
Heimatgebietstages gab er eine
kleine Kostprobe seines brillan-
ten Könnens.

Das Kultur-Gut Holzhausen
mit seinem weit über die Region
hinaus ausstrahlenden interna-
tionalen Stimmenfestival „Voi-
ces“ stellte dessen künstlerische
Leiterin, die Sopranistin Leo-

nore von Falkenhausen, vor.
Ihre Schilderung der Festivalvor-
bereitung in dem noch heute als
Scheune genutzten Bullenstall
zeigte deutlich, wie groß das En-
gagement der Veranstalter ist,
damit solche Highlights in der
ländlichen Region möglich wer-
den.

Für die Klosterregion warb
Hans Herrmann Jansen. Der als
Hans Dampf auf allen kulturel-
len Gebieten agierende Hoch-
schullehrer, Musiker, Sänger
und bekennende Liebhaber der
Patroklus Möller Orgel („sie hat
mein Leben verändert, durch sie
habe ich eine Heimat gefun-
den“) lobte die Menschen im
ländlichen Raum, zu denen sich
die Künstler immer mehr hinge-
zogen fühlten, als zum versnob-
ten Publikum der großen Metro-
polen.

Am Nachmittag führten Ex-
kursionen durch die Klosteran-
lage, die alte Hansestadt Vörden
und zum neuen Hungerberg-
turm.

Z W I S C H E N R U F
Passende Geschenke

¥ Zu Umfrage in der NW Num-
mer 208/ 7. September er-
reichte uns folgende Zuschrift.

Zum Thema „Atomkraft statt
Solarenergie“ sanden sechs Mei-
nungen im lokalen Teil der NW.

Ausgerechnet die beiden Ver-
treter der älteren Generation –
zu der ich auch gehöre – nennen
Argumente, die schlicht falsch
sind.Der eine befürchteteine Ka-
tastrophe, wenn Atomkraft-
werke abgeschaltet werden. Tat-
sache ist: Rechnerisch laufen
zwei große deutsche Atomkraft-
werke nur für den Export.
Durch Überproduktion sind un-
sere Stromleitungen manchmal
so belastet, dass an der Strom-
börse bis zu 15 Cent pro Kilo-
wattstunde an jeden gezahlt wer-
den, der Strom abnimmt.

Der andere stellt die Frage,
wer denn Wind- und Sonnen-
kraft finanzieren soll. Ihm sei
mit Franz Alt und vielen ande-
ren versichert: Die Sonne (also
auch der Wind) schicken uns
keine Rechnung.

Schlimm ist meines Erach-
tens die Art und Weise, wie die
Regierenden im Schulterschluss
mit großen Konzernen den Vor-
sprung unserer Ökoenergie-

Technologie aufs Spiel setzen,
die Atomenergie mit ihren wach-
senden Risiken und Bedrohun-
gen wieder favorisieren und
dann auch noch behaupten, das
sei der beste und direkte Weg,
die Zukunft für alternative Ener-
gieerzeugung zu öffnen.

Die Konsequenz, die jeder zie-
hen kann, ist der Wechsel zum
Ökostromanbieter oder zu den
stromanbietenden Stadtwerken
vor Ort, nachdem man sich in-
formiert hat, aus welchen Quel-
len deren Stromangebot
stammt. Die verantwortungs-
lose „Nach-mir-die-Sintflut-
Haltung“ ist jedenfalls nicht
mehr angebracht.

 Karl Heinz Rieckmann
 33014 Bad Driburg

„Argumente schlicht falsch“

¥ Lob gab es für den Heimat-
und Kulturverein Marien-
münster, der mit der Ver-
pflichtung großartiger Kaba-
rettisten durch seinen Ge-
schäftsführer Josef Suermann
einen wertvollen kulturellen
Beitrag leistet.

¨
Informationen zum Woh-

nen und Leben hinter Kloster-
mauern bekamen einige Teil-
nehmer von dem im maleri-
schen „Taubenhaus“ leben-
den Bariton, Musikpädago-
gen und Chorleiter Volker
Schrewe.

¨
Herzlich begrüßt wurde

der ebenfalls in den Mauern
der Klosteranlage lebende
Opernkomponist (Eli, Die Ju-
denbuche, Der Winkelhan-
nes) Prof. Walter Steffens.

¨
Die mittägliche Gulasch-

suppe spendierte der Kreis
Höxter, der am Nachmittag
gereichte Kuchen war ein Ge-
schenk von Kromes Back-
stube.

¨
Grüße und Glückwünsche

ließ Heimatgebietsleiter Krus
für das Bundes-Silberdorf
Oeynhausen übermitteln.

¨¨
Den aktiven Heimat- und

Kulturverein stellten dessen
stellvertretender Vorsitzen-
derJosef Föckelund die Volks-
tanzgruppe vor.  (kö)

Da soll doch sonst wer
dreinfahren, dachten

sich einige Teilnehmer des
Heimatgebietstages. Der
Kreis Höxter und seine Städte
starten Initiativen gegen den
Teufel Alkohol und seinen
Ausschank an Jugendliche,
und den Honoratioren fällt
nichts Besseres ein, als Hoch-
prozentigen zu verschenken.
Der Bürgermeister hat das
Fläschchen für den Heimatge-
bietsleiter, und dieser hat den
gleichen Klaren von der ande-
ren Streuobstwiese mit einem
anderen Etikett für den Bür-
germeister. Selbst das Danke-
schön für die Künstlerinnen
und Künstler ist im Apfel-
und Quittenbrand versteckt.
Da war es nur gut, dass Thilo
Sarrazin nicht anwesend war.
Er hätte angesichts der Fla-
schengeschenke seinem
neuen Buch ansonsten ver-
mutlich den Titel gegeben:
„Der Kreis Höxter säuft sich
ab!“ Natürlich ist das nicht
ernst gemeint. Aber ein wenig
mehr über passende Ge-
schenke aus der mit Schätzen
reich gefüllten Region nach-
zudenken, kann doch nicht
schaden. Oder?

¥ Wehrden (nw/ams).
CDU-Stadtverband Bever
gen veranstaltet am Samstag
September, ein Familienfes
Jung und Alt am Schießstan
Wehrden. Beginn ist um 16
„Für das leibliche Wohl und
terhaltung wird gesorgt“, er
der CDU-Stadtverband.
eine bessere Planung bitte
sichbei denCDU-Ortsvorsit
den anzumelden.

HeimatgebietstagmitTeilnehmerrekord
Aktivitäten heimischer Künstler fördern das Ansehen der Region

¥ Steinheim (das). Ein schwe-
res Unwetter mit Starkregen
und Gewitter zog am Sonntag-
nachmittag über den Kreis Höx-
ter hinweg. Während sich vieler-
ortsStraßen in Bäche verwandel-
ten und Schlamm auf die Fahr-
bahnengespült wurde, schlug ge-
gen 16.30 Uhr zwischen Hage-
dorn und Steinheim nahe der
Bundesstraße 239 ein Blitz in ei-
nen Pferdestall ein. „Es gab ei-
nen Blitz und einen Knall gleich-
zeitig“, schildert ein Zeuge. An-
wohner eines nahegelegenen Ge-
höfts halfen, die sieben Pferde
auf die angrenzenden Wiesen zu
treiben, bevor der Stall, in dem
auch Heu und Stroh gelagert
war, völlig in Flammen aufging.

Die alarmierten Kräfte der
Freiwilligen Feuerwehr rückten
mit dem Löschzug Steinheim
und den Löschgruppen Hage-
dorn, Rolfzen, Eichholz und
Bergheim (Löschzug 2) an. Ins-
gesamt waren 70 Feuerwehr-
leute waren im Einsatz.

„Wir konnten den Rauch
schon vom Gerätehaus sehen.
Als wir ankamen, stand der Stall
bereits in Vollbrand“, berichtet
Einsatzleiter Uwe Niehörster.
Bevor die Einsatzkräfte mit dem
Löschen beginnen konnten,
musste eine etwa 800 Meter

lange Löschwasserstrecke aufge-
baut werden. „Das Problem ist,
dass der letzte Hydrant der Stadt
in Höhe des Autohauses Schrö-
der ist“, erklärte Niehörster.
Dies bekamen vor allem die An-
wohner rund um die Rolfzener
Straße zu spüren, deren Trink-
wasserversorgung vorüberge-
hend beeinträchtigt war.

Zu Hilfe kam den Feuerwehr-

leuten der strömende Regen.
„Wir brauchen keine Angst ha-
ben, dass sich das Feuer heute
weiterausbreitet. Bei großer Tro-
ckenheit und vollen Getreidefel-
dern wie vor acht Wochen hätte
das schon anders ausgesehen“,
so Niehörster. Trotz des schnel-
len Einsatzes war der Stall nicht
zu retten. Die Höhe des Sach-
schadens steht noch nicht fest.

Die sieben Pferde wurden im
Reitstall Steinheim eingestellt.

Splitteraus
Marienmünster

¥ Herste (nw/ams). Zu einer
Mitgliederversammlung lädt
die CDU Herste am Freitag, 17.
September, um 20.15 Uhr in die
Gaststätte „Kalles Kelterburg“
in Herste ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem die
Ehrungen für langjährige CDU-
Mitgliedschaft, Aktuelles
der Kommunalpolitik, Wah
nes Versammlungsleiters
Neuwahl des Vorstandes.

¥ Beverungen/Dalhausen
(nw/ams). Die Arbeiterwohl-
fahrten von Beverungen und
Dalhausen unternehmen am
Mittwoch, 27. Oktober, eine ge-
meinsame Fahrt zum Oktober-
fest nach Berklingen. Abfahrt ist
um 8 Uhr an der Kirche in Dal-
hausen und um 8.15 Uhr am
ZOB in Beverungen. Nach ei-
nem bayerischen Mittagessen
folgt das Oktoberfest mit zünfti-
ger Musik und Gaudi. Später
steht noch eine Kaffeetafel mit
hausgebackenem Kuchen vom
Buffet zur Verfügung. Vor dem
Ende der Veranstaltung gegen
17.30Uhr wird noch eine kosten-
lose Tombola veranstaltet. Die
Kosten betragen pro Person
16.90 Euro plus Busfahrt. An-
meldungen bis 2. Oktober bei
Wilfried Toth, Tel. (0 56 45)
91 16, Franziska Rasching, Tel.
(0 52 73) 78 79 82 und bei Ca-
milla Neumann, Tel.
(0 52 73)22 89 93.

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

 josef.koehne@
ihr-kommentar.de

¥ Brenkhausen (nw/ams). Eine
Sitzung des Ortsausschusses
Höxter-Brenkhausen findet am
Dienstag, 14. September, um 19
Uhr in der Gaststätte Struck
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Sachstands-
berichte über das Dorfgemein-
schaftshaus und die Sanierung
des Kindergartens. Ebenfalls
wird über die Verwendung der
restlichen Mittel für bauliche
Unterhaltung und über die Be-
reinigung des Baumbestandes
im Bereich der Ortschaft Brenk-
hausen diskutiert.

CDUHerste
wähltVorstand

¥ Höxter (bat). Privatdoze
Sonja Pätzold bietet ab die
Monat erstmals „Italieni
kurse á la Carte“ an. „Es han
sich um Kleingruppenkurse
maximal vier Teilnehmern
Anfänger und Fortgesc
tene“, sagt die Höxteraner It
nisch-Dozentin. Ort und
der Kurse richten sich nach
sprache mit den Teilnehme
nen und Teilnehmern. Gep
ist, die Kurse in einer Pizz
stattfinden zu lassen.

Weitere Informationen
teilt Sonja Pätzold unter
(0 52 71) 93 17 01.

BlitzschlagsetztPferdestall inBrand
Unwetter mit Gewitter und Starkregen / Sieben Pferde in Sicherheit gebracht

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

¥ Vörden (jhe). Eine alte Tradi-
tion wollten die Vördener Schüt-
zen wieder aufleben lassen und
den Wettbewerb um die Königs-
würdeunter freiem Himmel aus-
tragen. Auf dem Schützenplatz
sollte der neue König unter den
Mitglieder der Schützenbruder-
schaft Sankt Peter und Paul er-
mittelt werden. Doch das Wet-
ter machte den Schützen einen
Strich durch die Rechnung und
bevor alle ihr Glück versucht hat-
ten, konnte das Schießen wegen
starken Regens nicht fortgesetzt
werden.

Die Schützen werden an ei-
nem neuen Termin ihre Suche
nach dem König für das Schüt-
zenfest im nächsten Jahr weiter-
führen.

DieSanierung
desKindergartens

CDUveranstaltet
Familienfest

AWOfährt zur
Oktoberfest-Gaudi

BeimPizzaessen
italienisch lerne

StrahlendeBotschafter: Informierten über ihr weit in die Region hi-
naus strahlendes Wirken: Panflötist Matthias Schlubeck, (v.l.) Sopra-
nistin Leonore von Falkenhausen, Hochschuldozent, Organist und Te-
nor Hans Hermann Jansen vor dem „Taubenhaus“ ihres Kollegen Vol-
ker Schrewe.

InformativeExkursion: Das Interesse an der von Kreisheimatpfleger Martin Koch geführten Exkursion
durch die Klosteranlage fand ein reges Interesse. FOTOS: JOSEF KÖHNE

BeredterGastgeber: Heimatge-
bietsleiter Horst – Dieter Krus
war für den Heimatgebietstag wie
immer gut vorbereitet und bestens
informiert.

Nichtmehrzuretten: Ein Pferdestall bei Steinheim brannte bis auf die Grundmauern nieder. Die sieben
eingestellten Pferde konnten in Sicherheit gebracht werden.  FOTO: DAVID SCHELLENBERG

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.
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Regen verhindert
Königsschießen
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